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Wenn die GaNS an Martini
aufs Eis tritt, so tritt sie
an Weihnachten auf den

Koth.

Grüne Weihnachten, weiße
Ostern, und andre ver

gleichen.

 c. Solche, die aus gewissen
Naturerscheinungen v i e

nachfolgende Witterung
bestimmen:

So lange die Lerche vor Licht
 meß singt, !o lange schweigt
sie nach Lichtmeß.

 Wenn im Märzen der Kukuck
viel schreyet, die Störche
viel klappern, und die wil
 den Envten sich stark sehen
lassen, folgt em warmer

Frühling.

Sv oft der Frosch vor Georqii
schreyet, so viele Nachte
schwelgt er hernach.

Wenn ein Regenbogen erscheint,
so ist es gerne drey Tage
regnerich.

Viele Schleen bedeuten einen
kalten Winter.

Wenn im November und De^
 zemder oieZaumkölnge nahe
 an den Häusern fliegen,
folgt Kälte.

Wenn der Hirsch spät in die
Brunst gehr, kommt der

 Wmler spät.

Wenn die Vögel vorMichaeli-
nicht wegziehen, folgt vor
Weihnachten kein harter
Winter.

Wenn der erste Schnee lange
bleibt, soll der Winter
lange dauren.

Wenn di« Kraniche und wilde
Gänse wegfliegen, bleibt
der Winter nicht lange aus
sen, und andre dergleichen*

(Die Fortsetzung folgt.)


